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le Dienstag den 20 December 1881

Abonnements Anzeige
Mit dem 1 Januar beginnt ein neues Abonnement auf die

Saale Zeitung
Wir bitten unſere auswärtigen Leſer daſſelbe rechtzeitig

bis zum 28 Du zu erneuern damit bei Beginn des neuenriais die Zuſtellung der Zeitung nicht unterbrochen werde

Der vierteljährliche Abonnementspreis beträgt für Halle
2 Mark durch die Poſt bezogen einſchließlich der Poſtproviſion

2 M 50 5b excl Beſtellgeld Bekan l haben
bei dem großen Leſerkreiſe der SaaleZeitung den günſtigſten
Erfolg

Redaction und Expedition der SaaleZeitung

Politiſche Ueberſicht
Das Antritts Circular des neuen öſterreichiſchen
Miniſters des Auswärtigen Kalnoky welches dieſer Tage
an die Vertreter OeſterreichUngarns abgehen wird entwickelt
folgende Grundſätze Kalnoky werde die auswärtige Politik
der Donau Monarchie im Sinne ſeines Vorgängers weiter
führen die Jntereſſen und das Anſehen OeſterreichUngarns
nach jeder Richtung hin energiſch wahrnehmen mit allen
Mächten gute Be iehungeu e trachten insbeſondere
herzliche Freundſchaft mit a argroßmächten e und
ur Wahrung des europäiſchen Friedens nach vollen Kräftenſeitragen Schluß erſucht der Miniſter die auswärtigen

Miſſionen um getreue Unterſtützung dieſer ſeiner Beſtrebungen
S n der von Ceſare Orſini in Wien unternommenen
Schritte haben ihre thätige Unterſtützung zur Bildung eines
öſterreichiſchen Comites für die in den Jahren 1885 und
1886 in Rom zu veranſtaltende Weltausſtellung Graf Edmund
Zichy Freiherr von Rothſchild der ehemalige Handelsminiſter
von Chlumecky Graf Dzieduszicky der Deputirte Dumba und
der Präſident der Handelskammer Goegl zugeſagt
Die Folgen des Wiener Theaterbrandes a hgn ſich für
die Directoren in ſehr beängſtigender Weiſe Ein neuerdings
erfolgter Statthalterei Erlaß verbietet den Theatern zwei Vor
ſtellungen an einem T zu geben die von Laube ein
eführten Nachmittags Vorſtellungen unterbleiben deshalbſorlen Die Directoren der Wiener Privat Theater ſind nun

mehr am Sonntag zu einer gemeinſamen Berathung zuſammen
getreten wie dem drohenden Ruin vorzubeugen ſei da auchdas Publikum ſeit der Ringtheater Kataſtrophe ſich ungemein
zurückhaltend im Beſuch der Theater zeigt

Das allgemeine Intereſſe in Paris haftet noch immer an
dem Prozeß Rochefort deſſen peinlicher Ausgang alles was
mit der tuneſiſchen Expedition zuſammenhängt die geſammten

leitenden Kräfte ſowohl das frühere wie das jetzige Miniſte
rium in Mitleidenſchaft ieht Schon erhebt ſich der Ritf
daß aus dem Verdict der Geſchworenen die Stimme des Vol
kes ſpreche welches das tuneſiſche Abenteuer verurtheile und
deſſen Einſtellung wünſche Davon kann gber wie Gambetta
erſt jüngſt in beiden Kammern erklärte nicht die Rede ſein da
die franzöſiſche Nationalehre in dieſer Sache engagirt iſt Frank
reich kann ſeine Truppen nicht aus Tunis zurückziehen ſo lange
ſie der dortigen Wirren nicht Meiſter geworden es hat ſchon
zu viel an die politiſch und commerciell ſo wichtige Poſition

ewendet als daß es ſie nun ohne Weiteres preisgeben könnte
Hambetta denkt denn auch gar nicht daran ſondern will den
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Berliner Briefe
Kaiſer und Kaiſerin Weihnachtsmaxkt und Weihnachtsmeſſe Theater

15 Dec
Seitdem ich Jhnen zuletzt ſchrieb hat ſich manch frohesEreigniß im Wegen der deutſchen Hauptſtadt zügetragen

vor allem der Kaiſer iſt wieder geneſen und die Kaiſerin iſt
nach ſchweren re funger in ihr altgewohntes winterliches

eim zurückgekehrt Die feſte Zuverſicht daß die wunderbareKbensraft unſeres greiſen Monarchen auch über ſein letztes

Unwohlſein ſiegen werde hat ſich in der That berechtigter
erwieſen als die bange Sorge welche ſein hohes Alter ein
flößte mit ſeltener Rüſtigkeit hat der Kaiſer eben die herbſt
i Königs Wuſterhauſen abgehalten dem alten

Jagdſchloſſe der Hohenzollern an welches ſich aus den
Jugendtagen des großen Friedrich ſo zahlreiche geſchichtliche
Erinnerungen knüpfen Während ſeines Aufenthalts in

Berlin hält Kaiſer Wilhelm mit gewohnter Pünktlichkeit an
den e Spazierfahrten feſt ſein beſcheidenes weltbe
kanntes Geſpann rollt alle Nachmittage die Linden hinunter
der Thiergarten ſieht W noch immer gar kahl und öde äus
aber ſeitdem ſich die Witterung ein wenig gebeſſert ein
leichter Decemberfroſt das regneriſche und ſchmutzige Nebel
chaos des Novembers abgelöſt hat iſt unſer Park doch nicht
mehr ein ſo melancholiſches Bild trübſeliger Vergänglichkeit
wie er es vor vier Wochen war Sorgſamere Schonung
als das Befinden des Kaiſers bedarf die Geſundheit der
Kaiſerin die zu Schweres ertragen mußte um ſich ſchnell
wieder erholen zu können Immerhin hat auch ſie ſchon

le den eng umfriedeten Kreis ihres häuslichen Lebens
en können ſie iſt namentlich im Herrenhauſe erſchienen

aber freilich ohne ſich den Blicken des Publikums zu zeigen
die königliche Loge war bei dieſen Gelegenheiten immer durch
Lichtſchirme ebenſo vor freudigen wie vor zudringlichen
Blicken abgeſperrt Hoffentlich kräftigt ſich die Geſundheit
des Herrſcherpaares wie bisher ſo auch fortan auf daß
ihnen kein Schatten ſchwarzer Sorge in den hellen Lichter

glanz des Weihnachtsbaumes fällt
Denn Weihnachten ſteht vor der Thür wüßten wir es

Kampf um Tunis der ſich nun in Frankreich ſelbſt entſpinnt
aufnehmen Ein Blaubuch deſſen Veröffentlichung für
Montag erwartet wird ſoll durch Zuſammenſtellung der
Actenſtücke über Tunis einen Einblick in den Gang der An
gelegenheit eröffnen Die Actenſtücke ſollen den Entſchluß
Frankreichs zur Action in Nordafrika rechtfertigen da es ge
golten habe Jtalien zuvorzukommen das im vorigen Früh
jahr ſelbſt auf dem Sprunge ſtand ſich in der Regentſchaft
feſtzuſetzen Den bei Gambetta s Amtsantritt freiwillig
gehenden franzöſiſchen Botſchaftern beginnen ſich die
anſcheinend unfreiwillig gehenden jetzt anzuſchließen
Nach Chanzy und St Vallier den Gegnern Gambetta s
macht ſich auch Challemel Lacour der einſt ſo intime Freund
des Premiers w Gehen bereit ChallemelLacour wird der
Gönnerſchaft Englands geopfert Eine erſichtlich officiöſe
Depeſche aus Paris lautet Wie es heißt dürfte der fran
öſiſche Botſchafter in London Challemel Lacour deſſen Geund heit erſchüttert iſt demnächſt London verlaſſen An ſeine

Stelle würde dann dem Vernehmen nach der bisherige Bot
ſchafter in Konſtantinopel Tiſſot treten während der Marquis
v Noailles bisher in Rom an Tiſſot s Stelle nach Kon
ſtantinopel gehen würde

Lord Spencer der Präſident des Geheimen Rathes von
England hat ſich nach Jrland begeben Wie die Dubliner

gierung mit Herrn Forſter dem Staatsſecretär für Jrland
über die beſten Mittel zur Wiederherſtellung der Ordnung in
Jrland berathen Außer einer bedeutenden Vermehrung der
ſtändigen Polizeirichter wird die oberſte Militärbehörde in
London erſucht werden die Ernennung einer Anzahl von
Officieren des ſtehenden Heeres zu militäriſchen Richtern zu
genehmigen

Jn Petersburg kurſirt wieder einmal das Gerücht daß
vor mehreren Tagen in Gatſching dem Aufenthaltsort der
CzarenFamilie ein Minen Attentat unternommen worden ſei

Die Acten der zahlreichen politiſchen Proceſſe die auf
adminiſtrativem Wege vom Departement der Reichspolizei
abhängig gemacht worden waren ſind gegenwärtig erledigt
Es handelte ſich im Ganzen um 1500 Fälle Die Hälfte der
Anklagen wurde zurückgewieſen etwa 4 Procent ſind auf ab
ſichtliche Verläumdung zurückzuführen Die Verläumder

r vor Gericht gezogen und in gebührender Weiſe beſtraft
werden

Telegraphiſch wird berichtet daß die Pforte die verlangte
Durchſuchung der Ladung des als verdächtig betrachteten
britiſchen Schiffes nicht ausgeführt hat und daß daſſelbe un
geſtört ſeine Fahrt fortſetzen konnte

In der Sonnabendſitzung der rumäniſchen Deputirten
kammer erklärte der Miniſterpräſident Bratiano indem er
auf den a verletzenden Ton der auf die Donaufrage
bezüglichen Stelle der Thronrede anſpielte Jch habe die
Geſchichte meines Landes und die Geſchichte der Nachbar
länder ſtudirt ich werde alſo niemals das Geringſte thun
was einer Beleidigung des Hauſes Habsburg gleichen könnte
denn dies hieße gleichzeitig gegen die Geſchichte verſtoßen
Jch weiß daß in ſchweren Momenten der türkiſchen
Jnvaſion als der Halbmond Europa bedrohte das
Haus Habsburg das Bollwerk der Chriſtenheit die Vorhut
der abendländiſchen Civiliſation war Anhaltender Beifall
Alle Chriſten welche auf das Machtgebot der Habs
burger flüchteten fanden nicht nur ein Aſyl zur freien

ſo würde es das funkelnde und prächtige Gewand verrathen
das ſich allabendlich unſere faſhionabeln Märkte und
Straßen umthun Unter den Linden in der Friedrichs
in der Leipziger Straße prangt ſobald ſich die
Schatten des frühen Decemberabends niederſenken Laden
an Läden im hellſten Lichterglanze und jeder enthüllt
neue Schätze die oft mit geſchmackvollem Kunſtſinn
oft auch nur mit geſchmackloſem Raffinement aufgebaut
ſind die Kaufluſt der vorüberwandelnden Schaaren zu reizen
Ach nur wenige nicht einmal hundert ſondern höchſtens zehn
von Tauſend dürfen auf die ſtumm verführeriſchen Lockungen
hören die anderen neunhundertundneunzig ſind verurtheilt
mit leicht oder ſchwer ertragener Entſagung an dieſen Mär
chen aus Tauſend und einer a vorbeizuhuſchen Doch
auch für ſie deckt der freigebige Weihnachtsmann einen be
ſcheidenen Tiſch um den ragenden Bau des Königsſchloſſes
iſt die leichte Stadt der Zelte aufgeſchlagen in denen noch
nicht die Doppelkrone ſondern wie zur Zeit unſerer Groß
väter nur erſt der Groſchen nnd der Pfennig ihren allmächtigen
Scepter i Bekanntlich iſt es der eigenſte per
ſönlichſte Wille des Kaiſers der den patriarchaliſchen Weih
nachtsmarkt auf dem Schloßplatze und in den umliegenden
Straßen erhalten hat gegen das ſtürmiſche Andringen einiger
Großkaufleute der dortigen Gegend namentlich des in neuerer
Zeit auch politiſch r Denn Schnittwaarenhändlers
dere Unſer erhabener Monarch erwies ſich wie der alte
ritz ſein glorreicher Ahnherr als ein roi des gueux nicht

bei ſeinen Lebzeiten erklärte er ſolle der Weihna tsmarkt
abgeſchafft werden der ihm wie viele freudige und wehmüthige
Erinnerungen ſeiner Kindestage erwecken mag Im ver

angenen Jahre war freilich der Weihnachtsmarkt nahe daranS ſein Leben auszuhauchen die naſſe und ſtürmiſche

Witterung machte ihn mehr zu einer Stätte der Verwüſtung
als der Freude dies Jahr erweiſt er ſich den Käufern und Ver
käufern holder und ſo gelingt es hoffentlich den kleinen und
vielgeplagten Geſchäftsleuten welche das ganze Jahr auf dieſewenigen Tage harren und hoffen d e des Vorjahrs
wieder auszuwetzen Was der alte Weihnachtsmarkt am

Schloſſe für die axmen das iſt die große Weihnachtsmeſſe im

Evening Mall erfährt ſoll er t im Auftrage der Re

nicht aus der dürren und proſaiſchen Notiz des Kalenders

Ausübung ihrer Religion ſondern auch zur Entwickelung
ihrer Nationalität Unſer nationales Erwachen kam uns von
jenſeits der Karpathen von den Rumänen welche Maria
Thereſia nach Rom ſchickte und die dort lernten Rumänen zu
ſein Kann man nach alledem glauben daß ich nur einen
einzigen Augenblick daran denken konnte die Majeſtät des
Kaiſers von Oeſterreich zu beleidigen Seien Sie überzeugt
der Kaiſer ſelbſt glaubt es nicht Nein Es war niemals die
Abſicht der rumäniſchen Regierung die öſterreichiſche Regie
rung irgendwie zu verletzen r welche wir eine große Ver
ehrung hegen Wären wir aber unbedachtſam genug geweſen
hätten wir ſo wenig geſchichtliche Einſicht gehabt ſo wenig
Erhaltungstrieb beſeſſen um eine Großmacht zu verletzenglauben Si daß unſer König es geſtattet hätte welcher eine

wahrhafte Verehrung und innige Freundſchaft für den Kaiſer
hegt Gefühle welche nicht nur dem Könige perſönlich eigen
ſondern traditionell in der Familie HohenzollernSigmaringen
herrſchend ſind Dieſe Rede fand natürlich einſtimmigen
Beifall und der öſterreichiſch rumäniſche Conflict ſoweit er
n r erſcheint durch die Höflichkeiten derſelben ſo ziemlich

eigelegt

Deutſches Reich
Berlin 19 Dec Se Maj der Kaiſer wohnte auch

am Freitag Abend der Vorſtellung im Opernhauſe bis zum
Schluſſe bei Am Sonnabend Vormittag ſtattete Se Maj
zunächſt der am Abend zuvor hier eingetroffenen Fürſtin zu
Wied im Niederländiſchen Palais einen Beſuch ab und
nahm alsdann in s königliche Palais zurückgekehrt die Vor
träge des Hofmarſchalls entgegen Mittags arbeitete der
Kaiſer mit dem General Lieutenant von Albedyll empfing
noch zum Vortrage den Geh Hofrath Bork und unternghm
hierauf eine Spazierfahrt Um 5 Uhr fand bei den Mäjeſtäten ein Diner ſtatt an welchem der Kronprinz und die

Kronprinzeſſin mit Umgebung der Fürſt und die
Fürſtin zu Wied nebſt Gefolge ſowie der Herzog von
Ratibor und der Generalfeldmarſchall Graf Moltke
theilnahmen Die Anweſenheit des Fürſtlichen Paares in

erlin wird mit den von uns an anderer Stelle erwähnten
Verhandlungen betr Erwerbung des zum Nachlaſſe des ver
ſtorbenen Prinzen Friedrich der Niederlande gehörigen Nieder
ländiſchen Palais durch den Kaiſer in Verbindung gebracht
Die Fürſtin Wied iſt Miterbin des verſtorbenen Prinzen
Friedrich Die Verhandlungen ſind übrigens noch nicht ab
geſchloſſen Die Kaiſerin beſuchte am Freitag Nach
mittag wieder die AuguſtaStiftung zu Charlottenburg Der
Kronprinz unv ſeine Gemahlin empfingen am Freitag
Nachmittag ebenfalls den bisherigen franzöſiſchen Botſchafter
Graf St Vallier in beſonderer Abſchiedsaudienz Prinz
Friedrich Karl iſt vom Jagdſchloß Dreilinden zum
Winteraufenthalte hierher zurückgekehrt Prinz Leopold
Prinz Au guſt v Würtemberg und mehrere andere Fürſtlich
keiten nahmen am Sonnabend bei Waßmannsdorf an einFeldjagd theil Der Fürſt von Schwarzburgt Rudel
ſtadt kehrte am Sonnabend nach Rudolſtadt zurück Am
Sonnabend empfing der Kaiſer den Reichskanzler Fürſten
Bismarck in Audienz die Kaiſerin den Fürſt und
die Fürſt in zu Wied Bekanntlich ſtand am Sonnabend
im Reichstage die Jnterpellation Hertling deren Beantwor
tung Fürſt Bismarck ſelbſt übernommen hatte zur Tages

Architektenhauſe für die reichen Klaſſen der Bevölkerung Sie
iſt auch diesmal eine kleine kunſtgewerbliche Ausſtellung es
iſt eine Freude ein paar Stunden unter all dieſem brinkenden
und blitzenden glänzenden und ſchimmernden Geräthe umhex
zuwandeln all dieſen zierlicheu Schmuck all dieſe köſtliche Zierde
des menſchlichen Lebens zu bewundern namentlich die Lotterie
welche der Architektenverein im Anſchluſſe an die Weihnachts
meſſe veranſtaltet hat enthält Gewinne von einer künſtleriſchen
Ausſtattung und Pracht die wohl jeden Beſucher unwider
ſtehlich lockt eine oder einige Mark in den Glückstopf zu

werfen
Unſere Theater haben natürlich in dieſer Zeit in welche

alle Gedanken um den Weihnachtsbaum ſchweben einen ſchweren
Stand Zudem macht auch die Schreckenskunde aus Wien
welche hier überall den ſchmerzlichſten und tiefſten Eindr
hervorgerufen hat ihren unvermeidlichen Rückſchlag geltend
ein ſo ſchauerliches memento mori erſtickt unwillkürlich die
Luſt am ſchönen Schein der Bühne ſelbſt der eifrigſte Theater
liebhaber denkt i ohne geheimen Schauer daran wie oft
auch er bei den Einrichtungen unſerer Theater über einem
ſchlafnden Vulkan gewandelt ſein mag Jn rühmlicher Weiſebemüht ſich unſere Poltzeivetwalting auf die perſönliche An

regung unſeres Kaiſers hin alle denkbaren Vorkehrungen in
den hauptſtädtiſchen Theatern zu treffen oder treffen zu laſſen
welche nach menſchlichem Ermeſſen die Entſtehung ſolcher
Kataſtrophen verhindern können wie ſie in Wien das Ent
ſetzen der ganzen geſitteten Welt wachgerufen hat Hoffen
ſchlafen dieſe erühngen wie es bei ſolchen Aniäfſen min
zu häufig zu geſchehen pflegt auch nicht nach und nach wieder

ein es wäre ein wahnſinniger Leichtſinn wenn nach diefer
ſchauerlichen Mahnung der alte Schlendrian wieder t
Jm Uebrigen haben unſere Bühnen während der letzten Saiſon
viele Neuigkeiten gebracht aber darunter keine n welche
ein dauerndes Gedächtniß beanſpruchen darf Jm Dpernhauſe
wurde Richard Wagners Triſtan und Jſolde wieder aufge
nommen mit ſchönem Erfolge es iſt doch immer das ſiege
gewiſſe Lächeln des Genius das in der Kunſt die höchſtenSiege erficht die ſchwerſten Hinderniſſe überwindet denn von
allen Schöpfungen Wagners ſtellt dies Muſikdrama die aus

ſchweifendſten Forderungen an die Hörer Unſere privaten

e



ordnung Es ſcheinen demnach da der Fürſt ſig zum Kaiſer
begeben konnte noch andere Gründe als die e des
Kanzlers für die Vertagung maßgebend geweſen zu ſein
Prinz Wilhelm wohnte am Sonnabend der letzten Sitzung
des Reichstags in der Hofloge bei Zur Orientirung über
das Haus und die Redner bediente ſich der Prinz eines
Planes des Sitzungsſaales Der Botſchafter Prinz Reuß iſt
nach Wien zurückgekehrt Das Unwohlſein des Fürſten
Bismarck hat ſich derſelbe wie verlautet durch eine Er
kältung zugezogen Der Fürſt hat ſich auch diesmal einer
homöopathiſchen Behandlung unterzogen

In der am 16 Dec unter dem Vorſitze des Staats
miniſters v Boetticher abgehaltenen Plenarſitzung des

Bundesraths theilte der Vorſitzende zunächſt die in derPlenarſitzung des r vom 13 d M in Betreff der
Errichtung eines Reichstagsgebäudes gefaßten Beſchlüſſe
mit und behielt fich vor wegen der Zahl und der Auswahl
der aus dem Bundesrathe zu wählenden Mitglieder der nach
Maßgabe dieſer Beſchlüſſe zu bildenden Grunderwerbs und
Baucommiſſion in einer der nächſten Sitzungen weitere Vor
ſchläge z machen Hierauf ſchritt die Verſammlung zu der
wegen Ablaufs der Amtsdauer erforderlichen Neuwahl der
vom Bundesrath zu wählenden Mitglieder der Reichsſchulden

Commiſſion Einige Geſuche von Privaten betreffend die
Zolltarifirung von Löffeln und Gabeln aus verzinntem Eiſen
blech die Verzollung von Fleiſchpräſerven in Blechbüchſen und
die Abänderung der Vorſchriften zur Ausführung des Tabak
ſteuergeſetzes wurden gemäß den Anträgen der Ausſchüſſe ablehnend beſchieden Den Anträgen der Ausſchüſſe zu der

Vörlage betreffend die Ermächtigung von Steuerſtellen zur
Abfertigung des mit dem Anſpruch der Steuervergütung aus
zuführenden Zuckers ertheilte die Verſammlung ihre Geneh
migung Schließlich wurde ein Antrag der zuſtändigen Aus
S betreffend die Herbeiführung einer Vereinfachung desVer ahrens über Geſuche um Dispenſation von den Prüfungs

vor ſchriften für Seeſchiffer und Steuerleute angenommen

Die et hatte in Bezug auf die Puttkamerſche
Rede in der Wahlbeeinfluſſungsdebatte u A geſagt daßetwas Aehnliches vorher noch kein preußiſcher Miniſter aus

eſprochen habe Dem gegenüber publicirt die Nord Allg
tg einen Erlaß des Miniſters Eulenburg vom 24 Sept

1863 an die Regierungspräſidenten in welchem Kenntniß von
folgender Ordre des Königs an das Staatsminiſterium ge
geben wird

Der König habe ſich der Wahrnehmung nicht verſchließen
können daß viele mittelbare und unmittelbare Staatsbeamte
ſich der Oppoſition gegen Sr Majeſtät Regierung angeſchloſſen
und ſtatt letztere thatkräftig zu unterſtützen ihr ſogar Schwie

rigkeiten bereitet hätten Das Wohl des Vaterlandes fordere
gebieteriſch daß ſolchen mit der rigen königl Beamten un
verträglichen Beſtrebungen mit allen Mitteln welche die Lage
der Geſetzgebung zulaſſe entgegengetreten und die nothwendige
Einheit aller Regierungsorgane mit vollem Nachdruck ange
ſtrebt werde DJn dem Erlaß des Miniſters wird ferner zu unmittelbarem

und energiſchem Einſchreiten gegen oppoſitionelle Beamte auf
gefordert Die Norddeutſche bemerkt dazu

Erlaſſe der Regierung ſind ſo lange in Geltung bis ſie
durch neue Verfügung zurückgenommen werden Obiger Erlaß
beſteht alſo in voller Kraft und Miniſter Puttkamer hat daher
nichts Ueberraſchendes gethan als er ſich in her Sinne
wie der Erlaß aber in weit milderer und verſöhnlicherer Form
äußerte wollte man dem Miniſter einen Vorwurf machen ſo
wäre es der daß er nicht wie es jedesmal vor den Wahlen
geſchehen müßte bereits im Spätſommer jenen Erlaß den Be
amten in Erinnerung gebracht und daß er wie ſeine Vorgänger
in Anwendung der Mittel welche Geſetze gegen Beamte an
die 5 geben die ſich durch ihr Verhalten der Achtung des

an g er Vertrauens unwürdig zeigen eine gar ſo
milde Praxis übt

Puttkamer s Rede ſoll ſich übrigens des vollen Beifalls des
Kaiſers und des Kanzlers zu erfreuen gehabt haben ſo daß
ihm eine beſondere Auszeichnung

Der Abgeordnete Windthorſt hat ſoeben unterſtützt von
den Mitgliedern des Centrums den Polen und Elſäſſern noch
folgenden Antrag eingebracht

Der Reichstag wolle ehren dem nachſtehenden Geſetz
entwurfe die verfaſſungsmäßige Zuſtimmung zu ertheilen Geſetz
betr die Aufhebung des Geſetzes über die Verhinderung der
unbeſugten Ausübung von Kirchenämtern vom 4 Mai 1874

Wir Wilhelm e verordnen im Namen des Reiches nach er
folgter Zuſtimmung des Bundesrathes und des Reichstages wie
ſolgt S 1 Das Geſetz betr die Verhinderung der unbefuaten
Ausübung von Kirchenämtern vom 4 März 1874 Reichsgeſetz
blatt S 43 wird aufgeboben s 2 Die auf Grund dieſes
Geſetzes ergangenen erlignngen von Landespolizeibehörden
verlieren ihre Giltigkeit 8 3 a ſegen re Geſetz tritt
mit dem Tage ſeiner Verkündigung in Kraſt Urkundlich c
Ueber die Rolle die der Finanzminiſter Bitter in der

Epiſode zwiſchen dem Reichskanzler und Herrn Windt
horſt geſpielt verbreitet ſich der berliner officiöſe Corre
ſ r r Bohemia mit anerkennenswerther Offenheit

r ſchreibt
Zwar hat Windthorſt gegen jede unpatriotiſche Abſicht die

ihm hierbei Schuld gegeben wurde proteſtirt und behauptet
daß dem Kanzler ein verleumderiſcher und entſtellter Bericht
über den eigentlichen Sachverhalt Zigegangen ſei Aber Bis
marck könnte in dieſer doch etwas zweifelhaften Sache dem
Abg Windthorſt keinen Triumpl gen nal er ſchon längſtden unbequemen Welfen blobſte len wollte So verhinderte

er denn auch daß der Finanzminiſter Bitter die dem Abg
Windthorſt verſprochene Genugthuung gab indem er die
Redaction der Nordd Allg Ztg anwies die betreffende
Richtigſtellung des Finanzminiſters nicht aufzunehmen Windt
horſt hätte mit dieſer Richtigſtellung einen Sieg errungen und
Bismarck hätte dann den Rückzug antreten müſſen Wenn man
ſich dies klar macht wird man begreifen weshalb dem Abg
Windthorſt keine Genugthuung zu Theil wurde und weshalb
auch der auf dieſe Weiſe desavouirte Finanzminiſter davon
Abſtand genommen hat in Folge dieſer Affaire ſeine Demiſſion
einzureichen er hatte nicht gewußt daß er mit ſeiner
dem Abg Windthorſt verſprochenen Tür sErklärung
in einer großen politiſchen Frage den Fürſten Bismarck ins
Unrecht geſetzt haben würde Nachdem Bismarck ihm ſeinenganzen Standpunkt in dieſer Sache entwickelt hatte ſah der

Finanzminiſter ein daß Fürſt Bismarck hohe politiſcheIntereſſen vertreten hat und daß demgemäß für ihn den

en n kein Grund vorhanden war dem Fürſten
Bismarck etwas übel zu nehmen und ſeine Demiſfion ein
zureichen

Die Volkspartei des Reichstags hatte einen Antrag auf
e von Diäten für die Reichstags mitglieder

vorbereitet und ein Theil des Centrums hatte ſeine Unter
ſtützung zugeſagt Auf Widerſpruch der höheren Partei
leitung mußten die betreffenden Mitglieder des Centrumsihre Juſage wieder zurücknehmen Die Volkspartei welche

nur noch die Namen der Polen und Elſäſſer auf ihrem
Antrag gehabt hätte beſchloß darauf die Sache fallen zu
laſſen Der Vorgang iſt charakteriſtiſch und verdient bemerkt
zu werden

Der Antrag der Socialdemokraten und der Volks
partei auf Erhöhung der Zahl der Reichstagsab
geordneten hat abgeſehen von den liberalen Fractionen
wenig Ausſicht auf Unterſtützung Auch im Centrum iſt
man bei einer kritiſchen Ueberſicht der jetzigen Wahlkreis
Geometrie zu der Ueberzeugung gekommen daß der Gewinn
für die Ultramontanen bei einer Reviſion des Wahlgeſetzes
nicht ſehr erheblich ſein und ſicher durch die größeren Vor
theile compenſirt werden würde welche den Liberalen dabei zu
fallen müßten

Eſſen 18 Dec Die Eſſener Zeitung veröffentlicht
folgende an Karl Lueg in Oberhauſen Vorſitzenden des
Vereins deutſcher Eiſenhüttenleute gerichtete Antwort
des Reichskanzlers Fürſten Bismarck auf das Dank
telegramm des genannten am 11 d M in Düſſeldorf verſam
melten Vereins

Berlin 16 Dec Die Zuſtimmung des Vereins deutſcher
Eiſenhüttenleute zur Wirthſchaftspolitik der Regierung hat mich
um ſo mehr gefreut als dieſelbe von einer für die Beurtheilung
dieſer Politik beſonders zuſtändigen Seite ausgeht Jch hoffe

ren auf nachhaltig beſſere Zeiten für die Werke und die
rbeiter

Reichstags Verhandlungen
Original Bericht der Saagle Zeitung

19 Sitzung vom 17 Dec
Präſident v Levetzow eröffnet die Sitzung um 12 Uhr
Am Tiſche des Bundesraths v Bötticher Bitter Scholz Di

rector im Reichsſchatzamt Burchard u A
t Fſngeganüen iſt die revidirte internationale ReblausCon

ention
Der erſte Gegenſtand der Tagesordnung iſt die Wahl des

Präſidenten und der beiden Vicepräſidenten

Bühnen haben ſich wie üblich über die verſiegende Dürre der
dramatiſchen Dichtung in Deutſchland durch Anleihen bei dem
franzöſiſ Theater zu helfen geſucht doch haben ſie von
dieſen Streifzügen wenig Lorbeeren heimgebracht Alexander
Dumas Prinzeſſin von Bagdad zeigt die Kunſt dieſesDramatikers gewiſſermaßen auf der Höhe eines theatraliſchen

Raffinements von dem man ſchwer abſehen mag wie es noch
überboten werden kann für den deutſchen Geſchmack ermangeltdie abenteuerliche Sittenkomödie zu ſehr allen menſchüchen

Sinnes als daß ſie über den gleichſam im Sturm er
preßten Eindruck des erſten Abends hinaus einen erfreulichen
dachklang haben könnte Da iſt doch noch ungleich erquicken

der Labiches Hauſſe und Baiſſe ein viel anſpruchsloſeres
aber auch viel geſunderes und natürlicheres Stück mit welchem
das Wallnertheater einen gelungenen Verſuch machte Die
Vickoriabühne wendet ſich nach ihrem wie es ſchien diesmal
ernſthafteren Verſuch es mit dem hohen Drama zu verſuchen
doch wieder zu dem beliebten Ausſtattungsſtück vielleicht han
delt es ſich dabei aber weniger um eine neue Bethätigung desalten Wortes daß man ſtets zu ſeiner erſten Liebe zurückehrt

als um einen unerbittlichen Zwang der wunderliche Eigenſinn
des Publikums will nun einmal auf dieſen Brettern nichts
anderes ſehen Am meiſten Zulauf hat gegenwärtig wohl
Krolls Eta t doch nicht wegen der theatraliſchen Ge
nüſſe die es bietet ſondern wegen der bunten Bilder und
Märchenpracht die ſich wie immer zur Feier der Weihnachts
zeit in ſeinen ſchönen Sälen äußert F M

Hoch verſichert
Ein Sittenbild aus der Gegenwart

von M v
n Fortſetzung

Güldten ſprach inzwiſchen weiter Mein Gerede iſt aller

pfui Teufel Wenn ich ſterbe ſoll man mir ſogleich das
Geſicht bedecken und das Tuch nicht mehr lüften und mich
ohne daß Jemand meinen Leichnam berührt ſo wie ich da
bin ſammt dem Laken in den Sarg legen und deſſen Deckel
ſofort ſchließen Nein nein das doch nicht ich könnte ja
möglicherweiſe ſcheintodt ſein und müßte erſticken Alſo nur
den Deckel aufſtülpen daß ich ihn abwerfen kann wenn ich
Luſt bekäme herauszuſpazieren Dies würde ich vann ſchon
ſelbſt beſorgen alſo nichts von Todtenwache oder von letzter
e hrgung unmittelbar vor der Abfahrt Mein lieber Sohn

hier ſchraubt einfach den Deckel feſt den die Frauenzimmerchen
die ſich das ja nicht nehmen laſſen mit Blumen und Kränzen
eſchmückt haben und fort geht es ohne daß eine lebende
eele durch einen Blick auf meine ſterblichen Reſte oder gar

durch eine Berührung
Hoho Herr von Güldten ſo geht das doch nicht

bemerkte Einer der mit ſehr gemiſchten Empfindungen Zu
ar Der Doctor der den Todtenſchein auszuſtellen
at muß Sie doch ſehen

Und mir auch nach dem Puls fühlen der gar nicht mehr
ſchlägt, lachte Güldten auf Daran dachte ich nicht wer
es mir aber wohl gefallen laſſen müſſen Hahaha Nun die
Herren Aerzte grauen ſich ja nicht vor Cadavern alſo meinet
wegen

Aeskulap Es war augenblicklich der einzige des Städtchens
da ſein College ſeit längerer Zeit leidend ſich eben zur Ab
reiſe nach einem klimatiſchen Kurort rüſtete

Fühlen Sie o denn unwohl ſagt er nach richtiger
Orientirung über das ſtattfindende Geſpräch

Nicht im und würde Jhnen Eins kommen
ge ich nicht ein Glas guten Weines dem Gerſtenſaft vor

er abſcheulich dickes Blut alſo melancholiſch macht Der
Herr Sohn könnte immerhin

Erckmann gab ſchon dem Kellner der ganz Ohr geweſen
den erforderlichen Wink

Vom Wirbel bis zur großen Zehe kein re
Int

en an
mir lieber Doctor wie Sie ja demnächſt bei der uchung

dings h aber wenn s einmal mit mir Matäi am Letzten
i un ſoll s als Ernſt gelten des ſind Sie meine Herren

e eugen Nichts war mir immer et Greuel als die
bahrtVo ng gewaſchen und feierlich aufge zu werden

Mit einem Wortſehen werden, Güldten heiter fort
co für die Geſell aber nicht für denein ſehr gutes 9

re meines Lebens

die Fö
Tode zu beſtimmen Man hat manchmal ſo eurioſe Einfälle

Was iſt s mit den Aerzten fragte der hinzukommende

Auf Vor Sag d Abg v Bennigſen wird das Präſidium fürdie Dauer eſſion wledergewahl und Präſident v Levetzow
nimmt die Wahl Namens ſeiner Collegen v Franckenſtein und
Ackermann dankend an

Darauf wird die zweite Berathung des Etats der Zölle und
Verbrauchsſteuern fortgeſetzt

Abg Dr Lasker beantragt die Abſetzung des Titels Zölle
von der heutigen Tagesordnung da dieſer Titel vor grder a purger Anſchlußfrage wie des damit verbundenen Zoll
anſchluſſes der Unterelbe nicht zum Abſchluß gebracht werden
könne zumal die Rechtsfrage ob der Zollanſchluß der Unterelbe
ohne Weiteres durch Beſchluß des Bundesraths erfolgen könne
nog in keiner Commiſſion vorberathen worden ſei

ach längerer Tiscuſſion an der ſich die Abgg Richter

G Löwe Dr v e en Rickert PrWindthorſt und v Minnigerode betheiligten wird der
Tit 1 Zölle mit den dazu gehörigen Ausgaben an die Budget
commiſſion zurückgewieſen und zu Tit 2 Tabaksſteuer über
egangen5 Schneider Baden beleuchtet die Folgen einer eventuellen

Einführung des Tabakmonopols und führt aus daß daſſelbe die
Jnduſtrie ruiniren und Grund und Boden vollſtändig entwerthen
würde Er ſchilderte die Verhältniſſe Badens welches beſonders
hart von dem Tabagksmonopol betroffen würde und verweiſt
darauf wie gerade Baden treu m Peiche geſtanden und Opfer
für daſſelbe gebracht habe Dieſe Opferfreudigkeit habe aber in
den letzten Jahren ſehr nachgelaſſen und wenn die Jdee des
Monopols verfolgt werde ſo würden nicht wenige Kreiſe der
Einwohnerſchaft dem Partikularismus in die Arme getrieben
den von Opfern für das Reich nichts wiſſen wolle Sehr
wahr

olz erklärt daß dieſe rung mit der

änel

Staatsſecretär S iweiten Leſung des Etats gar nichts zu thun hätte o und
aß die Redner ihre Ausführungen aufſparen möchten bis die

ron der Regierung bezüglich des Tabaksmonopols angekündigte
e dem Hauſe vorliege Widerſpruch Abg Richter
ruft Was geht Sie denn das an

Präſident v Levetzow erklärt den Aeußerungen des Staats
ſecretärs gegenüber daß das Srry berechtigt ſei Fragen zu dis
kutiren wie es ihm beliebt Lebhafter Beifall

Abg Lohren erklärt daß er kein großer Verehrer des Tabaks
monopols ſei daß er aber dafür ſtimme wenn es das Patrimo
nium der Enterbten ſein ſolle da ungewöhnliche Ziele auch unge
wöhnliche Mittel verlangten Seine Ausführungen die er zum
größten Theile gee erregen auf der Linken eder Ge
lächter m Laufe ſeiner weitern Ausführungen bezeichnet er die
Freihandelspartei als eine Partei welche auf den Thronwechſel
ſpekulire Großer Lärm Rufe Pfuil Frechheit zur Ordnung

ie Abgg Dr Pazellier Wölfel u A ſpringen zum Präſidentenſitz
unter dem wiederholten Ruf Zur Ordnung

Vicepräſident von er wiederholt die Worte des
Redners ohne den Ordnungsruf zu erlaſſen Abg Lohren er
klärt daß er keine Partei aus dem Hauſe ſondern die Freihandels
partei im Lande gemeint habe Widerſpruch links Die Partei
hoffe ſo fährt er fort nach dem Thronwechſel ihr Syſtem zum
Beſten des deutſchen Vaterlandes zur Geltung zu bringen nun
die Freihandelspartei wieder zur Geltung gelange ſo würde Alles
ruinirt was jetzt wirthſchaftlich gegründet worden wodurch aberein neues Jena für an heraufbeſchworen werden würde
Oho links Ruf Tabakſteuer Der Vice Präſident fordert den

Redner auf bei der Sache zu bleiben Aeg ohren Das ſei
en gmsgüch Große Heiterkeit Ruf Das Manüuſcript zu

e

Abg Sander Baden hebt hervor daß die Tabakſteuer ſchon
viel Erfolge gedeh 3 und noch mehr Erfolge haben werde
wenn man die Jnduſtrie beruhige Setze man die Beunruhigungenort ſo fürchte die Jnduſtrie daß man ſie mürbe machen wolle
Er verweiſt alsdann auf die in vielfachen Petitionen enthaltenen

der TabaksJnduſtriellen und empfiehlt deren Be
achtung

Abg Kopfer Mannheim verweiſt darauf daß faſt alle Han
delskammern und auch der e ſich aegen das Tabagks
monopol erklärt hätten und daß auch die letzten Reichstagswahlen
ergeben daß ſich eine Majorität für das Monopol nicht finden
werde Redner macht ebenfalls auf verſchiedene Mißſtände bei
Ermittelung der Steuer aufmerkſam x

Der Bundescommiſſar Director Burchard erwidert daß die
Regierung bemüht ſei die Ermittelung der Steuer ſo wenig
drückend zu geſtalten als es das finanzielle Intereſſe zulaſſel
Dieſe Aufgabe ſei ſehr ſchwierig wenn man bedenke daß der
Geiſt vorwalte der Beſteuerung möglichſt viel zu entziehen

Abg v Ow erklärt daß Abg Lohren nicht im Namen der
deutſchen Reichspartei geſprochen habe Se Hört Jn Wür
temberg ſeien die Sympathien für das Tabaksmonopol ſehr ſtark
geweſen weil man davon eine Beſeitigung der Matrikularbeiträgeerhoffe ſeit aber das Monopel als nen der Enterbten
hingeſtellt werde hätten die Symvpathien dafür ſehr erheblich ab
enommen Hört Hört Namens der deutſchen Reichspartei
ei er beauftragt zu erklären daß die Majorität derſelben es ab

Wie ich auf die Idee kam hier
örmlichkeiten oder vielmehr Formloſigkeiten nach meinem

und wenn man unlängſt eine liebe und vortreffliche Frau
begrub e der Gedanke an Tod und Begräbniß Einem be
ſonders nahe
Er ſchien davon gar nicht loskommen zu können brachte

beſtändig das Geſpräch auf düſtere unheimliche Dinge zuletzt
ar auf Geſpenſter und den Spiritismus nicht zum Beo Aller Sein Schwiegerſohn hatte ſich in s Billard
immer zurückgezogen und Andere waren giſelat die AusJarrenden aber amüſirten ſich vortrefflich bis auf den einen

Umſtand daß der lauſchende Kellner manchmal an die Erfül
lung ſeiner Obliegenheiten gemahnt werden mußte Güldten
war ein curioſer aber höchſt drolliger Kauz Mitten in einer
Geſpenſtergeſchichte die den Hörern das Haar zu Berge
ſteigen ließ brach er in helles Gelächter aus ſeine Geiſter
erſcheinungen liefen ſchließlich auf eine derbe Myſtification

inaus
Man freute ſich an ihm einen ſo prächtigen Geſellſchafter

für den Winter zu haben und er verſicherte daß er es hier
ſchon ganz gemüthlich finde ſo wenig anſprechend der Ort
ihm auch zuerſt erſchienen was ihm allgemeines Wohl

wollen eintrug rot do sNur die Gunſt des vielbeſchäftigten Arztes gewann er nicht
weil er für die beſondere Liebhaberei oder ſagen wir lieber
Da Hauptintereſſe deſſelben weder Anlage noch Verſtändniß

atte WDas Hauptintereſſe war ein Karbunkel l Sonſt ein
ſehr eidter Arzt ſtellte Dr Warſchovius bei einem kleinen
Abſceß leicht die Diagnoſe auf dieſen gefährlichen bös
d Ueberglücklich war er wenn ihm einmal der Fall
wir lich vorkäam was leider ſelten ja erſ wärerzun

eilenweiteinem ſolchen Patienten und ſei es m auf ſeinen
Knieen hingerutſcht hätte es keine andere Art der Commüni
cation gegeben Seine Mitbürger machten ſich gern luſtige
über dieſe Vorliebe die eigentlich ſchon an Manie ſtreifte
Gewiß war daß er r deren Säftee e ſie zu ſeinem

en ſeiner
eblingsübel zu prädeſtiniren ſchien

tganz beſonderer Sorgfalt behandelte Und Güldten er

e
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lehne das Monopol in Vyrbindung mit den ſocialpolliſchen Vor

bringen Beifall rlage z ter Greifewald erklärt daß er das Vorgehen des
gang ren ſich wohl erklären könne Wenn man ſh vom
Bundesrathstiſche aus nicht ſcheue die Perſon des S in die

ion ziehen ſo ſei es auch erklärlich, daß die Rechte
welche dem Bundesrathetiſche ſo nahe ſtehe es verſuche anderen

rteien den Verſuch einer Einwirkung auf die Stellwig des
Fhronfolgers zum Tabaksmonopol zu imputiren Auf dieſem
Wege werde ihm die Freihandelspartei nicht folgen Beifall

ach einer z Bemerkung der Abgg v Goldſchmidt
und Walter Döbeln wird die Discuſſion geſchloſſen und Abg

Minnigerode lehnt in einer perſönlichen Bemerkung für
ſich und ſeine Freunde die Jdentifizirung mit dem Abg Lohren
ab Die betreffende Poſition wird bewilligt

Eine fernere eingehende Discuſſion an der ſich die Abgg
Haerle Müller Sangerhauſen Büchtemann von Min

igerode und Staatsſecretär Scholz betheiligen knüpft ſich an
die Rübenzuckerſteuer Von Seiten der Regierung wie von
der Rechten wird den lebhaften Klagen über den unrationellen
und unhaltbaren Zuſtand dieſer Steuer entgegengehalten daß es
ſich um eine für die Landwirthſchaft hochwichtige Exportinduſtrie
andle der gegenüber die größtmöglichſte Schonung geboten ſei
s gelangt eine vom Abg Haerle beantragte Reſolution mit

großer Majorität zur Annahme nach welcher die Rübenzucker
ſteuer den Vorausſetzungen der heutigen el angepaßt und
zunächſt die erforderlichen Ermittelungen angeſtellt werden ſollen

Ohne Discuſſion genehmigt das Haus die Einnahmen aus der
Salz und Branntweinſteuer

Beim Titel Brauſteuer bittet
Abg Goldſchmidt die Regierung um Vorlage eines Geſetz

gipurieeehe das Verbot der Malzſurrogate wie es bereits in
iern beſteheu Uhden macht darauf aufmerkſam daß zur Aufbeſſerung

des umgeſchlagenen Bieres vielfach Salicyl und Glycerin verwen
det würde Das Reichsgeſundheitsamt möge dieſem Gegenſtande
die gebührende r ſchenken

Schatzſecretär Scholz erklärt die Regierung würde bei Aus
arbeitung eines Geſetzes der Erhöhung der Brauſteuer ſehr gern
auch auf dieſen Wunſch Rückſicht nehmen

Abg Goldſchmidt bittet beide Gegenſtände zu trennenund Jedauert daß eine Erhöhung der Brauſteuer beabſichtigt
erdewer Titel Brauſteuer wird genehmigt ebenſo die Einnahmen aus

den Averſen m wennEs folgt der mündliche Bericht der Budgetkommiſſion über ver
ſchiedene Titel welche derſelben zur Vorberathung überwieſen
wären und zwar aus den Etats des des Eiſen
bahnamtes der Reichsſchuld des allgemeinen Penſionsfonds des
Reichsinvalidenfonds c Die Budgetkommiſſion beantragt dieſe
Titel zu bewilligen jedoch die Betriebsfonds von 9750,000 Markfür di Reichshauptkaſſe und von 450,000 Mark für die Reichs

druckerei auf 8,750,000 reſp 400,000 herabzuſetzen S Haus
tritt dieſem Vorſchlage ohne Debatte bei Jm Uebrigen wird
derr Reſt des Etats in zweiter Berathung genehmigt Es re

e der Titel Einnahme aus den Zöllen und das
tatsgeſetzDer Präſident erklärt daß er mit r auf das Zuſam

mentreten des preußiſchen Abgeordnetenhauſes e Kolliſion mit
demſelben vermeiden müſſe und ſchlägt deshalb vor die nächſte
Sitzung Mittwoch den 4 Januar abzuhalten Dagegen proteſtiren die Abg Windthorſt und v i und der rot
fügt ſich da ihm der allgemeine Wunſch die Sitzungen erſt am9 Sanuar zu beginnen bekannt ſei nachdem er durch ſeinen erſten

Vorſchlag ſeiner Pflicht gern zu haben net dieſem Proteſt
ne c die nächſte Sitzung am Montag den 9 Januagar
1 Uhr abzuhalten

Schluß 3 u Nächſte Sitzung tag 9 Januar 1882
agfmittaas 41 Uhr Rechnungsvorlagen Interpellation Hert

ing

Discuſſi

Provinzial Nachrichten
Der Nachdruck unſerer Original Corr den e Provinz cunter Angabe n 4ue der n v
t Nordhauſen 18 Dec Das hieſige Betriebsamt hat

gutem Vernehmen nach den Auſtrag erhalten das Project
einer Eiſenbahn von Oberröblingen nach Querfurt zu
be arbeiten Die geſtrige Wahl eines Mitgliedes zur
teſigen Handelskammer für den hannoverſchen Bezirk des
mtes Hohnſtein iſt auf den Kaufmann Robert Schemm in

Jlfeld gefallen Der bisherige Vertreter war der Bierbrauerei
beſitzer Schulze daſelbſt

Weißenfels 18 Dec Der Tiſchler und Orgelbauer
Rödiger erhängte ſich heute gegen 4 Uhr früh an einem Bett
pfoſten in ſeiner ohnung Die helle Verzweiflung ſcheint den

ann zu dem i giyheliaen Schritt getrieben zu haben denn er
ſchleppte ſich ſeit Jahr und Tag mit einer unheilbaren Krankheit
herum Jn der vergangenen Nacht wurde aus einem Reſtau
rant ein Paletot geſtohlen Es gelang heute früh den Dieb
mit dem geſtohlenen Stück in der Perſon eines zuletzt in Halle

rig geweſenen Drahtwebers aus Schleſien zu ermitteln

J Aſche r urd i vergangeuer Nacht
n Pult das früh erbrochen gefunden wurdeein Geldbetrag von 600 M geſtohlen gef f

Dem Vertreter Magdeburgs im Reichstage iſt folgende
Erklaung zugegangen

Jn der Mag v s vom 8 Dec Nr 573 iſteine Petition von Seiten hieſiger Tabaks und Eigarrenfabri
kanten mit den Schlußworten Hierzu 20 Unterſchriften ohne
Namensnennung abgedruckt in welcher gebeten wird die durch
r e vom 16 Juli 1879 eingeführte Tabaksver
zollung reſp Ver r abzuändern daß der Eingangs
zoll von 85 M auf 50 M pro 100 kg die Steuer von 45 M
Für das Jahr 1881 beträgt die Steuer nicht 45 M ſondern
30 auf 20 M pro 100 kg herabgeſetzt werde Wir unter
zeichneten Tabaksintereſſenten Magdeburgs erklären hiermit
daß vorſtehend erwähnte Petition von uns nicht unterſchrieben
iſt vielmehr ſtehen wir auf dem Standpunkte daß eine Aende
rung des Geſetzes vom 16 Juli 1879 welches erſt Ende 1882
überhaugt in volle Wirkung tritt nicht erſtrebt und vorgenom
men werde da jede dern rng unſerer Jnduſtrie auch nach
erwähnter Richtung hin derſelben nur ſchädlich ſein muß

Magdeburg den 17 Dec 1881
Bender Co R Brünicke H Dachenhauſen Otto Gericke sen
Groſſe Heſſe D Kahle Nachf Eduard Knabe Kopſel Ra
decke W Löwicke Co Auguſt Matthies J J MeßmerPledr Metzdorff H Miſch Theodor Müller Gottlob Nathuſius S

aul Nöhring W Roch Nachfolger Rennau Co Chriſtian
Schmidt Tiesler Unger Wernicke Dietz Wilcke Linde

mann Karl Wulſch
Am I5 d beſchäftigten ſich Magiſtrat und Stadtverordnete

von Helmſtedt in einer gemeinſchaftlichen Sitzung mit dem
Secundärbahu Project Eilsleben reſp Helmſtedt
Weferlingen Oebisfelde Es herrſchte ein lebhaftes Intereſſe
für Ausführung dieſes Projects beſonders in letzterer Linie und
man wählte eine Commiſſion von 5 Mitgliedern welche mit dem
Magiſtrat und den Vertretern der intereſſirten Ortſchaften con
feriren ſoll um in der am 28 d in Weferlingen ſtattfindenden
Verſammlung beſtimmte Anträge ſtellen zu können

Auf Grund des Socialiſtengeſetzes wurden in den
eren Tagen aus Leipzig mehrere Handwerksgeſellen aus
gewieſen

Jn Leipzig haben die Sammlungen zu Weihnachts
S für Kinder würdiger Arme in den Händen eines

Comite s die reſpectable Summe von 9000 M vereinigt
Durch eine jüngſt auf Beſchluß des Gemeinderaths vorge

nommene Zählung der Einwohnerſchaft von Reudnitz bei
dirgis hat die Zahl 15,400 ergeben Es wird eine Reorganiſation
der Verwaltung angeſtrebt

T 4

in S Halle den 19 December
Meteorologtſche Station

7 18 Dec 10 U Ab 19 Dec 8 U M
Barometer Millim 741,51 743,18el eittet e w tu c

19 Dec 6 Uhr früh Am 17 und 18 bei tiefem Barometer
ſtande Sturm aus Südweſt mit Regenböen und Ausheiterung ab
wechſelnd Bar 744 Südweſt ſtürmiſch halb bedeckt Therm

C Thaupunkt n d Klinkerf Hygrom 0,2
Algiex 17 Dec Telegr Jn Folge eines Bruches des

Chabra Dammes iſt die Stadt Perregaux bei Oran über
ſchwemm t und ſind dabei 54 Menſchen ertrunken

an U S T wrCklärte auch nur einen böſen Finger gehabt
Solch ein Menſch intereſſirte ihn nicht im Mindeſten zumal
derſelbe nicht einmal Neigung zeigte ſeine Schilderung merk
würdiger Fälle und Operationen anerw ſondern ſie ſo
gleich mit ſeinen albernen Witzen unterbrach

Gleichwohl mußte er pflichtſchuldigſt beſcheinigen daß
Güldten obſchon nicht blühend und wohigenährt doch wirklich
ein gutes Riſico für die Lebensverſicherungsgeſellſchaft ſei
Die Police auf 10,000 Thaler lautend ward dann auch ſehr
bald ausgeſtellt und ausgehändigt

Nicht minder eifrig betrieb Erckmann ſeine und ſeiner Frau
Verſicherung ſo eifrig daß die Belannten und wer kennt
einander nicht in einer kleinen Stadt darüber lachten daß
die ſelige Frau von Güldten mit ihrer Idee die ganze Familie
angeſteckt habe uPie Eizahlung für Thildchen unterblieb indeß vorläug

noch Wozu dieſer übrigens ein Kapital ſichern Aller Wahr
ſcheinlichkeit nach beerbte ſie einmal die Pflegeeltern die Beide
keine nahen Verwandten beſaßen Frau Erckmann ſagte das
einmaldihrem Gatten
Aber liebe Melanie wenn Einer von uns Beiden bald

ſtirbt kann der Andere ſich ja verheirathen Oder aber weil
Dudſfol e Erwägungen nicht liebſt warum ſoll ſie auf un

ſeren Tod warten
Verheirathet ſie ſich ſo ſtatteſt Du ſie aus und bleibt ſie

bei uns dann braucht kein Vermögen
Das iſt die weibliche Au en verſetzte er bitter

Dieſe Herrſchſucht wohnt der Gefügigſten inne neben dem
Mißtrauen das oft erſt zum Keim der künftigen böſen Tage
oder gar Handlungen wird W roh

Dachte er an ihre Mutter oder gielte er damit auf ſie
ſelber Malenie beeilte ſich in die Verſicherung ihres Lebens
zu willigen gegen die ſie ſich als unnütz bisher geſträubt
Ihr lag nichts ferner als der Argwohn den ihre Mutter ge
gen ihren Gatten gehegt daß nämlich die Erxbſchaftsausſicht
des Erblaſfers ihre Tage verkürzen könnte Wie ſie Beide
in Gütergemeinſchaſt lebten ſo hatten ſie auch nach der Kinder
Tode durch gemeinſames Teſtament ſich gegenſeitig zu Univer
ſalerben le b ldchens Zukunft war daher von dem
Ueberlebenden a

Vermiſchtes
Durch die Verhaftung des Reichsritters von Stubenrauch P

iſt ein junges Mädchen noch rechtzeitig einem Betruge wenn
nicht Schlimmerem entgangen Als am Sonnabend vor acht
Tagen die Verhaftung Stubenrauchs erfolgte übergab der Ver
haftete dem Eriminal Commiſſar einen an Fräul Anna K
adreſſirten Brief mit der Bitte dieſen am Abend noch an das

rn welches in einem Reſtaurant in Berlin als Buffetiere
ungirt gelangen zu laſſen Obwohl nun der Herr Reichsritter

auf der Adreſſe mit fett unterſtrichener Schrift den Vermerk ge
ſetzt Eigenhändig zu erbrechen, ſo nahm der Commiſſar doch
Kenntniß von dem Jnhalt des Briefes Jn demſelben benach
richtigte St die Dame daß er auf einen Tag verreiſt ſei und
ihre Abreiſe erſt Montag ſtattfinden könne Noch in der Nacht
zum Sonntag ſuchte der Commiſſar das junge Mädchen auf und
exfuhr von der bildſchönen Dame daß ſie St in dem Local wo
ſie beſchäftigt kennen gelernt und daß dieſer ſie überredet mit

heraus Das junge Mädchen hat jetzt der Criminalpolizei einen
mit Stubenrauch abgeſchloſſenen Engagements Vertrag überliefert
nach welchem ſie von dem Bey von Tunis als Repräſentantin
ſeines Hauſes engagirt wird Auf Grund dieſes Vertrages wollte
das innge Mädchen am Sonntag mit Stubenrauch nach Tunis
gehen Woher er die Reiſemitktel nehme t wollte da er ſelbſt nur
2 Mark gehabt bleibt ein Räthſel Das Drolligſte bei der Sache
iſt noch daß der Vertrag auf der Rückſeite eines Briefes der
berliner Bankfirma Sommerfeld Friedländer geſchrieben worin
dieſe dem Reichsritter mittheilen daß ſie ihm kein Geld pumpen
wollen Uebrigens hat St auch bei dem Bankhauſe Jacob Landau
und bei der Disconto Geſellſchaft verſucht 6000 Mark aufzu
nehmen Einem berliner Schneidermeiſter hat er den Hofliefe
rantentitel für einen Anzug den der Schneider fertigen ſollteverleihen wollen Der Sdneider iſt richtig auf den Leim ge
gangen

Das mit dem Luftballon verunglückte Parlamentsmitglied

mung der a Dame ſtellte ſich aber die Sache ganz anders

Powell ſoll einer an den Marineminiſter in Paris gelangten
Nachricht zufolge von einem Fiſcher von Terſigny am Kanal auf
dem Meere in den Luftballon verſtrickt aufgefunden worden ſein

TodesfälleAus NewYork wird uns telegraphiſch der geſtern am 18
erfolgte Tod des bekannten Nordpolfahrers ür Hayes ge
meldet Derſelbe war am 5 März 1832 in Cheſter County in
Pennſylvanien geboren und unternahm ſeine erſte Nordpolfahrt
im Jahre 1853 als Schiffsarzt mit der zweiten Grinnell ſchen
Expedition unter Dr Kane

m

Handels Verkehrs und BörſenNachrichten
Frankfurt a 18 Dec nachm Telegr Effecten

Societät Still Creditactien 311 Darmſtädter Bank 1717
Oeſterr ungar Bank 724,00 Disconto Commandit 225 Oeſterr
Silberrente 66, Oeſter Papierrente 66 Oeſter Goldrente 80
490 Ungar Goldrente 77 1860er Looſe Ungar Staate
looſe Böhmiſche Weſtbahn 2807 Nordweſtbahn 201
Galizier 266 Franzoſen 286 Lombarden 13078 1880er
Ruſſen 73 II Orientanleihe Nach Schluß der BörſeEreditactien 311 Franzoſen 286

Wien 18 Dec nachm Telegr Privatverkehr
Ungar Creditactien 359,50 öſterr Exreditactien 362,60 Fron
zoſen 333,59 Lombarden 151,50 Galizier 310,00 Nordweſtbahn
234,50 Elbthal 262,50 öſterr Papierrente 77,27 do Goldrente
2400 ungar Papierrente 496 ungar Goldrente 90,07

58,25 Napoleons 9,421, Wiener Bankverein 141,30
wach

Halleſche Getreide und ProductenBörſe
Wiederholt aus voriger Nummer

Bericht des Vörſen Vereins Seer Halle 17 Dee
Preiſe mit Ausſchluß der Courtage Weizen 1000 Kilo
matt defecte Sorten 190 210 mittlere Qualität 215 230
M feinſte bis 237 M Roggen 1060 Kilo 194 196 W Gerſte
1000 Kilo feinſte Sorten r ſelten und gefragt Mittelqualitäten
matt r r alle Kaufluſt Landgerſte 167 177 M Cheva
lier 180 Gerſtenmalz 50 Kilo 14,50 15 M Hafer
1000 Kilo matt 165 170 M Hülſenfrüchte 1000 Kilo
Victoria Erbſen geringe 210 225 beſſere und feinſte
bis 240 Linſen 50 Kgr 19 23 M Weiße Bohnen trockene
Waare 50 Klgr 10,50 1150 M Kummel 50 25 26 M Mais
1000 K Donau 155 er 157 160 M Oelſaaten 1000 Kilo Raps ohne Angebot Mohnſamen 50 Kilo blauer
ohne Angebot Stärke 50 Kilo 23 M Spiritus 10,000 LiterProc
loco niedriger Kartoffel 49,00 Rüben nicht offerirt Rüböl
50 Kilo 29 M bezahlt Solaröl 50 Kilo 8,50 Mark Malzkeime
50 Kilo fremde 5 M hieſige 5,20 bis 5,50 M Futtermehl 50
Kilo 8,50 M Kleie Roggen 50 6,40 6,50 M Weizer
ſchaale 5,25 Weizengriestleie 5,90 bis 6,00 M Oelküchen
50 loco und Termine 50 M
Bericht von S Wagner Sohn Halle 17 Dec

Jn Folge des reichlicheren Angebots war einzeln etwas billiger
anzukommen feinſte Waare aller Artikel holte aber noch letzte
reiſe Weizen 12 Säcke à 85 Ko br 228 237 M

einzeln 240 M mittlere Waare 210 225 M geringere Sorten
192 207 M Roggen 12 Säcke à 84 Ko br 186 192 M
feine Qual 195 M Gerſte 12 Säcke à 75 Ko br 135 150
beſſere 153 156 feine und Chevaliergerſte à 50 Ko br
159 186 M Hafer 12 Säcke à 50 Ko br 99 105 M
Victoria Erbſen ver 12 Sack à 90 Ko br 234 252 M Raps
und Rübſen ohne Angebot Mais 1000 Ko Donau 158 160 M
amerikaniſcher 158 160 M Lupinen 160 M

Wafſſerſtands Nachrichten
Saale Halle 18 Dec Ab Unterh 1,76

Trotha 18 Dec Unterh 1,98 19 Morg 96
Kalbe 17 Dec Oberp 1,44 Unterp 0,80

Unſtrut Artern 18 Dec am BrückenPegel 60

19 Morg 1,76

ſeinen theuern Kindern zu ordnen Da auch nach der

1

abhängig und Melanie hätte rem Manne träglich zum Bewußtſein eben

ihm nach Petersburg zu reiſen Bei einer nochmaligen Verneh

die Abſicht dieſelbe zu ſichern hoch aufnehmen müßen wäre
ſie nicht von der felſenfeſten Ueberzeugung beſeelt geweſen in
ſeinem Geſchäft ſei das Geld eben ſo gut angelegt wie bei
der Verſicherungsgeſellſchaft

Güldten war die blaue Stube vie freundlichſte im ganzen
Hauſe und zugleich der Hausthür zunächſt gelegene eingeräumt
und ſein Benehmen ſo völlig den en angemeſſen
höflich zuvorkommend daß nicht der mindeſte Tadel daran zu
finden geweſen Auch verreiſte er nun auf einige Wochen um
ſeine ngelegenheiten für ſeine definitive Niederlaſſun S

Uck
kehr das Rohe nicht hervortrat wäre durch dies vierte
Glied erweiterte kleine Familienkreis wenigſtens äußerlich bald
wieder in das frühere Geleiſe gekommen doch erkrankte nun
Güldten plötzlich

Der Arzt hielt es zuerſt nicht für bedeutend Vielleicht
eine kleine Erkältung nebſt Diätfehler unterwegs zudem
die veränderte Lebensweiſe Er ermahnte Frau Erckmann ſich
für den Anſpruchsvollen nicht ſo aufzuopfern daß ihre eigene
iemlich ſchwankende Geſundheit darunter leide und überwarfch mit dem ungeduldigen unfolgſamen und Alles ne

den Patienten bald ſo daß er ſeine Behandlung ſe r ungern
fortſetzte Es geſchah nur weil kein anderer Arzt im Orte
und Erckmann ihm perſönlich werth war ſich auch ſchnell ein
Anurysma der Aorta herausbildete

3 Kapitel

Liſette war von Anfang an dem tödtlichem Ausgang der
anſcheinend leichten Unpäßlichkeit überzeugt ja ſie hatte noch
vor der Reiſe ſogleich als Güldken nicht mehr mit ihr
ſchäkerte behauptet ſein Ende ſtehe nahe bevor enn ſolch
alter Sünder plötzlich ehrbar werde re das immer etwas
u bedeuten Und vollends nach den Reden an jenem Abend
atürlich hatte der Reſſourcen Keller in ſeinem Kreiſe Alles

viel ausführlicher erzählt als die andern Anweſenden daheim
Und Güldten beſtätigte Liſettens Meinung indem er in

ihrer Gegenwart gegen ſeine heure Tochter höchſt gefühlvoll davon ſprach der Verluſt et Frau komme ihm erſt

o wie ſeine innige Liebe für die
t nach

Elbe 17 Dec Magdeburg 1,21 Torgan 0,92 Wittenberg38 Roßlau 83 Barbvy 128 Dresden 16 Dec 00

ſelbe Daran knüpfte er die Wiederholung ſeines Willens
über das Verfahren gegen ihn nach ſeinem Tode

Frau Melanie deren Meinung über ihn ſich mit ſeinem
Betragen geändert haſt die ihm ſeit der Erkrankung in ihrem
r jeden unehrerbietigen Gedanken abbat konnte ihre
Tränen nicht unterdrücken Sie bat ihn ſich durch ſolche
Jdecn nicht aufzuregen

Verſprich Du mir daß Alles ſo gehalten werden ſoll wie
ich es verlange Kind meiner theuren Hingeſchiedenen rief er
dennoch förmlich beſchwörend Dann bin ich beruhigt
Deinem Manne troue ich nämlich in der Hinſicht nicht recht
i bemältizte er ſich ihr r zitternden Hand

hr Mann war unbemertt eingetreten wie er oft in
unverkennbarer Unruhe doch ganz geräuſchlos zu kommen und
auch wieder zu gehen pflegte Seine Stirn hatte ſich gefaltet
und die tie ſumrandeten Augen blitzten Quälen Sie Melanie
nicht, ſagte er faſt drohend Sie kann von ſolchen Dingen
nicht reden hören und lraucht es auch nicht Ich werde ſchon
ſelber alles Nöthige beſorgen Sogleich umfaßte er ſie die
ſich einer Ohnmacht nahe fühlte und geleitete ſie hinaus

Er glaubt alſo auch daran daß ſeine Selige ihn nach
holen wird, dachte Liſette Sie beeilte ſich des Kranken
Kiſſen aufzuſchütteln denn ſie fend es unheimlich hier mit dem
Todescandidaten allein Jh Gott bewahre ſchrie ſie daun
erſchrocken auf

Der vermeintliche Todescandidat hatte ihre Hand ergriffen
und zog ſie zu ſich nieder Doch nicht etwa in krampfhafter
Angſt ſondern warm und zärtlich und ſo kräftig wie nur
jemals

Wie ſonſt auch kniff er ſie in die ſelbſt im Schreck nicht
das Päonienroth einbißende runde Wange wobei er ganz in
der bei ſeinem Eintritt in dies Haus beliebten Manier ſagte
Schatz ich denke nicht an s Sterben ſondern eher an ganz

etwas Anderes Bin mein Lebtage nicht krank geweſen und
auch in dieſem Augenblick geſund wie ein Fiſch
Sprödigkeit Liſettchen Komm wir wollen gemüthlich plau
dern Kindchen

Fortſetzung folgt

Je



Heinrich Karmrodt
Mwikalienhandlung in Halle Barfüsserstrasse 19

empfiehlt sich zu geneigten Aufträgen auf alle die Musik betreffenden
Gegenstände

Reichhaltiges Lager von Musikalien
Prompte Besorgung nicht vorräthiger Werke

e

Bertha Schnabel Co
Leinen und en MattungrPogaßn

en gros erſten Ranges en détail
22 Leipziger Straße 22

empfehlen alle in WäſcheGeſchäften geführten zu P Weihnachtsgeſchenken geeigneten Ge eiſtante welche ſämmtlich in aller
beſter Güte aus den vorzüglichſten Stoffen gearbeitet und in den
neueſten Muſtern vorräthig ſind zu ganz bedeutend ermäſzigtenunübertroffen billigen ſelten Preiſen

e äääha üähmaſchinen
D T Gwöſsto

Hin aller SyſtemeNews unübertrefflich in Leiſtungsfäbigkeit
Dauer und Eleganz verſehen mit den
neueſten vor Nachahmung geſchützten

Hilfstheilen
Prämiirt Halle 1881 mit der

Goldenen Meduille
Phönix Maschinen

W mit gerader Nadel und
beſonderem Fadenanzug

Otto Giseke
große Steinſtraße 67

C M Naundorf gr NMärkewtr
Glas u Porzellanhandlung en gros en etail

empfiehlt ſein reichhaltiges Lager in decor Taſel und Kaffeeser
vicen Dejeuners Oabarets schwed Menagen Blumen
töpten und Jardinièrenam Garnituren ff
geschl u grav Weingläsern Bierseideln mit feinem Zinn
und Neuſilberbeſchlag alt deutschen Steinkrügen Bter und
Liqueursätzen Bowlen, Taſelauſsätzen e 2e W zuWeihnachts Präſenten paſſend bei billigen Preiſen

Nen angekommen
Schreibzeuge in Glas Holz Eiſenguß
feine Rauch Service Tabakskasten
Kartenpressen Uhrständer geſchnitzte
Journalmappen Garderobehalter

a RHandtuchhalter Schlüsselhalter
S Bürstenkasten Staubtuchhkasten

Zahnbürstenhalter
Briefheschwerer Thermometer Streichholz Etnis

Spazierstöcke Taschenmesser Tintenwischer
r h Photographie Rahmen Kupfer
80 ablonen Etuis etc zu ſehr billigen Preiſen bei

AlIbim Hentze Schmeerſtraße 39

a Ohr Bötticher aN rd Se T 6 er S taateg edaine
Halle a Lindenſtraße Nr 1

empfiehlt feuer und diebesſichere Geld Bücher und Doeumenten
Schränke mit r r bekannter ſolider Ausführung

desgl elegante diebesſichere K
Schloſſerei Maſchinenbau und Reparaturwerkſtatt

Metallgiesserei
Lieferung von ſauberem Rothguß in Bronce Meſſing und Jink

nach gegebenen Modellen

Vorräthige Meſſing Balkenwaagen an dergl Säulen
hängend in genauer nnd eleganter Ausführung zu 5 10 15 20 u 30 Klgr

zu billigen Preiſen

Wilh Mörner Juwelier
obere Leipzigerstrasse 33 nahe am Thurm

Zu Weihnachtsgeschenken empfehle mein Lager
Gold und Silberwaaren

zu billigsten P eisea

i Peine Brillant Ringe K 20 30 35 40 u w
Siegelringe massiv 8 9 10 30 AIK Ketten r Herren in grösster Au
Ringe von 4 Mk an Ketten für Damen wahlMedaillons von 5 Mk an i z den Armbänder 10 15 20 30 MK u s W
Broche von 4 Mk an Kreuze 3 4 5 6 30 kOhrringe 4 feinsten Granatwaaren in grosser Auswahl

Garnirungen an Hauarketten zu 4 5 6 7 8 9 10 Mk
Sämmtliche Artkel ind in grösster Auswahl

vom geringsten bis zum feinsten vorräthig Vmtauseh
nach Weihnachten gern gestattet

Zu Weihnachtseinkäufen
empfehle mein reich ſortirtes Lager ff vergoldeter gemalter und einfacher
Porzellanwaaren Kaffeeservice von 4 an Welngläser

Hierseidel mit Deckel von 1,50 A an Kinderspiel eug zu
billigſten Preiſen

Gr Steinſtr 13 Ferd Sommer
Halle Druck und Verlag von Otto Hendel

aſſetten blank moirirt und auch lackirt

II I Rurchardt
Leinen und Mode Waaren Handlung

Kleinſchmieden Nr 5
empfiehlt ſein großes Lager zu bekannt billigſten Preiſen

ſchwere Rauslein a Stck von 24 Mk an reinwollene Lama
is zur feinſten Qualität halbwollene Lama S44 weißtleinene Taschentücher bunten Barchent

Dtzd 3 Mk 3,50 Mk 4,50 Mk u ſ gebleichten Cordbarchent
weiſßzlein Handcdtücher Dtz v 4,50 Mk an gerauhten Pique
Tischtücher a Stck von 1 Mk an Moltong in allen Farben
Tischgedecke in Drell und Damaſt Schwaneboy
lein u baumwoll Bettzeuge Tischdecken Comodendecken104 Bettdamaste a Elle von 1 Mk an Naähtischdecken in größter Answahl
weiſe u farbige Bettäecken ſeidene und wollene Cachenez
Sophadecken OravattentücherBettvorleger von 3 Mk an lein u baumwoll bunte TaschentücherTeppiche in reicher Auswahl fertige SchürzenFussdeckenzeuge a Elle v 40 Pfg an Arbeitshemden

Matratzen u Bettädrell Inlett u Daunenköper
Möbeldamaste Möbelripse

Steinbick Voss
Brüderſtraße 18220 im Hauſe der Herren J Simon s Söhne

S Ausverkauf
u Wintermänteln

ſowie zurückgeſetzter Kleiderſktoffe und Roben knappen Maghes

von 8 Meter zu bedeutendRester herabgefſetzten Preiſen

Tulchkaſten
und Farben ar billigſten bei

G E Krause Leipzigrſtr a ThReisedecken
F A Schütz Ialle a

Brüderstrasse 2 am Markt Mikroscope
Luupem

Taschenthermometer

COompasee
Lesegläser

Empfehle mein reichhaltiges ſortirtes mit
vielen Neuheiten verſehenes

Stock nd
Pfeifen Waaren Lager

empfiehlt
Daſſelbe bietet zuWeihnachts Geſchenken 8 Otto Unbekannt

beſondere grofte leinſchmieden2 2And wart Specialitäten
von echten Meer

ſchaum u Bernſtein
Cigarrenu Cigarretten

ſpitzen Elfenbein Wallrofz
und Veinfſtöcke Die r r

Lederwaaren Albums Cigarr

Etuis Viſites u Portemonnaies
Chemiſett und Manſchettenknöpfe

mit echter Gold Auflage Schach und
Dominoſpiele Tabak und Cigarren

kaſten Feuerzeuge Anerkannt billige
Bierſeidel Kännchen und Regenſchirme

Porzellan und Wappenmalerei
D Billigſte Preisſtellung

Hüte und
Mützen

für Herren und
Knaben in jeder
Facçon und großer
Auswahl wie be

kannt am billigſten nur in der
Hut n Mützen fabrik

19 Schülershof 1

50 60 Mille Mark
werden auf ein großes neuerbautes
ſtädtiſches Grundſtück pupillaxiſch
ſicher zu 4 i zu leihen geſucht
Offerten unter A 1739 durch die

Expedition d Ztg erbeten
Wetterbeobachtung Cöthen d

17 December 12 Uhr Mittags
Wind Süd mäßig Wetter ſchön Tem
peratur 4 Grad Wärme Wollen in
der 1 und Schicht vorhanden Strö
mung verſchieden 1 Schicht Südweſt
mäßig Geſtaltung auch von daher 4

66060

Papierhandlung Druckerei und Prägeanſtalt
Handlung in Galanterie Teder Cryſtall und

empfiehlt ſich zu Weihnachts Finkäuſen
bei guter Auswahl nur reeller Waaren zu ſolideſten Preiſen

wie bekannt in eleganteſter fachmäßiger Ausführung ig G
0889 69 Schicht keine Bedeutung der 1 Wolkenſchicht zufolge iſt anzunehmen daß die

ver R VI ANZAICE ger e
ff Holzwaareu

VFeinere DBrncksachen

a ächſ 8 Jiönea Gebühr mee e er und ſüd weſtlichen Winden noch andauernds einfachen ſow e hochfeinen Einbänden ſe F billig iſt dierbei et gatur mit e Grad

chmeer meer e Wärme abwechſeln wird ſo daß bis39 ſtraſze AIbimn Hentze ſtraße 39 Ende dieſes Jahres keine Kälte mehr
zu erwarten iſt

Vortrag Dienstag den 20 Decem
ber in Radegaſt Mittwoch den 21 De
cember in Baasdorf bei Cöthen

F W 8Stannebein

Jch beabſichtige ſämmtliche
reinwollene Geraer Riple und Diggonale

zum Selbſtkoſtenpreiſe auszuverkaufen Cachemire in allen
Farben empfehle ſehr preiswerth

Wittwe Um iüſpfer Ranniſcheſtr Für den Inſeratentheil verantwortlich3 W König in Halle
Mit Beilagen

e h


	Saale-Zeitung. 1873-1933
	1881


